
MITTWOCH, 5. MÄRZ 2014 NR. 54 - SEITE 7FRIEDEBURG - HOLTRIEM

„Einsatzbereitschaft der Kameraden ist groß“
JAHRESBERICHT Bisheriger Gemeindebrandmeister Frank Gerdes blickt zurück auf Jahr mit vielen Großeinsätzen und Stürmen 

Neuer Kreisbrandmeister 
dankt den Arbeitgebern 
für die Freistellung 
der Wehrleute. 
Der Digitalfunk kommt.

FRIEDEBURG/MAG – Mehrere
Großeinsätze und Stürme hiel-
ten die Freiwilligen Feuerweh-
ren aus der Gemeinde Friede-
burg im vergangenen Jahr auf
Trab. Aber auch die „kleine-
ren“ Einsätze, die Tag und
Nacht die Wehren vor Ort for-
derten, hatte Frank Gerdes in
seinem letzten Jahresbericht,
den er auf den Versammlun-
gen der Ortswehren hielt, als
Friedeburger Gemeinde-
brandmeister nicht vergessen.
Inzwischen ist er zum Witt-
munder Kreisbrandmeister er-
nannt worden (wir berichte-
ten).

Die Zahl der Einsätze sei
leicht angestiegen. 22 Brand-
einsätze, neun nachbarschaft-
liche Löschhilfen, 21 Brandsi-
cherheitswachen und 114 Hil-
feleistungen schlugen laut sei-
ner Statistik zu Buche. In die-
sem Zusammenhang bedank-
te sich Gerdes bei allen Arbeit-
gebern, die es den weiblichen
und männlichen Kameraden
ermöglichen, den Einsatz-
dienst während der Arbeitszeit
zu leisten. „Ohne diese Unter-
stützung wäre ein ehrenamtli-
cher Brandschutz nicht mög-
lich“, sagte er.

Das vergangene Jahr be-
gann gleich am 20. Januar mit
einem Großbrand in Horsten.
Für den Bewohner kam jede
Hilfe zu spät. Die Einsatzkräfte
hatten hier zusätzlich mit dem
starken Frost zu kämpfen.
Denn die Straße war durch das
Löschwasser spiegelglatt, und
die ein- oder andere Schlauch-
leitung ist dabei schon mal
eingefroren. Eingesetzt wur-
den die Ortsfeuerwehren
Horsten, Friedeburg, Etzel und

Marx sowie auch Kräfte aus
Reepsholt und Wiesede. Insge-
samt waren 114 Kräfte 741
Stunden im Einsatz. Ein weite-
rer Großbrand beschäftigte al-
le Friedeburger Ortsfeuerweh-
ren am 5. Juli in Friedeburg.
„Erschwerend kam hinzu, dass
gerade zu diesem Zeitpunkt
der Funkverkehr im gesamten
Landkreis durch einen techni-
schen Defekt ausgefallen war“,
erinnert sich Frank Gerdes.
Zur gleichen Zeit habe in Witt-
mund die Kooperative Ge-
samtschule gebrannt, weshalb
die Drehleiter der Feuerwehr
aus Wiesmoor zum Einsatz ge-
kommen sei. Bei diesem Brand
waren 83 Kameraden 404
Stunden im Einsatz. 

Einsätze nach Stürmen

Am 28. Oktober zog über
Niedersachsen das Sturmtief
„Christian“ hinweg und hin-
terließ eine Spur der Verwüs-
tung. Auch hier wurden alle
Feuerwehren der Gemeinde

Friedeburg alarmiert. „In der
Leitstelle Wittmund gingen in-
nerhalb kurzer Zeit über 400
Notrufe aus dem gesamten
Landkreis ein. Um alle Mel-
dungen bearbeiten zu können,
wurde die Technische Einsatz-
leitung alarmiert und mit der
Koordination der Einsätze be-
auftragt“, so der bisherige Ge-
meindebrandmeister. In jeder
Gemeinde seien Meldeköpfe
eingerichtet und mit der Ab-
arbeitung der Einsätze nach
Priorität beauftragt worden.
344 Stunden seien 64 Einsatz-
kräfte damit beschäftigt gewe-
sen, die Sturmschäden zu be-
seitigen. Der Sturm „Xaver“
am 5. Dezember habe die Ein-
satzkräfte jedoch nicht so stark
gefordert wie erwartet.

Zu einem der größten Ein-
sätze in den vergangen Jahren
zählt wohl der Öl-Unfall auf
dem Kavernengelände der
IVG. Bei diesem Einsatz waren
alle Freiwilligen Feuerwehren
aus der Gemeinde Friedeburg,
der Einsatzleitwagen (Techni-

sche Einsatzleitung) sowie der
Gefahrgutzug Gewässerschutz
des Landkreises im Einsatz.
„Unterstützt wurde der Einsatz
von den Feuerwehren aus dem
Landkreis Friesland, Einheiten
des THW, dem Deutschen Ro-
ten Kreuz Ortsgruppe Marx
und dem NLWKN,“ betonte
Frank Gerdes. Hier hätten 224
Einsatzkräfte aus dem ganzen
Landkreis Wittmund 1876
Stunden geleistet. 

Ausbildung wichtig

Voraussetzung für jeden
Einsatz ist ein guter Ausbil-
dungsstand: Daher fanden in
den einzelnen Ortswehren wö-
chentliche Übungsdienste
statt, in einigen Wehren im
zweiwöchigen Wechsel. „Hin-
zu kamen Übungen auf Ge-
meindeebene sowie 48 Lehr-
gänge bei der Feuerwehrtech-
nischen Zentrale in Wittmund
und 28 bei der NABK in Loy
und Celle.“ Gerdes ging zudem
auf das Fahrsicherheitstrai-

ning auf dem Fliegerhorst des
Jagdgeschwaders 71 „R“ ein.
„Einsatzfahrten sind mit den
regulären Anforderungen, die
der Straßenverkehr an den
Kraftfahrer stellt, nicht zu ver-
gleichen. Während der Anfahrt
zur Einsatzstelle lastet eine
große Verantwortung auf den
Maschinisten.“ Deswegen sei
es besonders wichtig, dass sie
über eine gute Ausbildung ver-
fügen und die Einsatzfahrzeu-
ge im Stressfall auch sicher be-
herrschen.

Im vergangenen Jahr sei viel
bewegt worden, blickt Gerdes
zurück. Man habe den Feuer-
wehrbedarfsplan fertigstellen
können, der vom Gemeinderat
verabschiedet wurde. „Heraus-
gekommen ist ein akzeptabler
Bedarfsplan für die nächsten
Jahre, auf dessen Basis jetzt
mit der Umsetzung begonnen
werden kann.“ Auch für die
neue Alarm- und Ausrücke-
ordnung sei viel Zeit investiert
worden, derzeit würden die
Daten in der neuen Kooperati-

ven Regionalleitstelle Ostfries-
land (KRLO) eingepflegt. „Im
vergangenen Jahr hat uns nun
endlich das digitale Zeitalter
erreicht“, so Gerdes in seinen
Ausführungen. „Seit August
2013 wird in der Gemeinde di-
gital alarmiert, aber auch in
Sachen Digitalfunk geht es in
großen Schritten voran.“ Der
Bedarf an Funkgeräten sei be-
reits abgefragt und Angebote
eingeholt worden. Bald könn-
ten die Endgeräte bestellt und
in die Fahrzeuge eingebaut
werden. Alle Fahrzeuge und
Funktionsträger haben bereits
neue Funkrufnamen erhalten.
Zum 1. April soll die neue Leit-
stelle in den Betrieb gehen, die
Daten aus den Landkreisen
Wittmund, Aurich und Leer
sind schon zum größten Teil
eingepflegt.

207 Wehrleute aktiv

Derzeit versehen 207 Feuer-
wehrleute bei den Freiwilligen
Feuerwehren in der Gemeinde
Friedeburg aktiven Feuer-
wehrdienst, davon 17 Frauen.
Weitere 71 Kameraden sind in
der Altersabteilung. Die drei
Jugendfeuerwehren sind mit
55 Mädchen und Jungen laut
dem bisherigen Gemeinde-
brandmeister „sehr gut aufge-
stellt“, eine vierte Jugend-
feuerwehr ist in der Grün-
dungsphase. Der Spielmann-
zug hat zurzeit 33 Mitglieder.

Personelle Veränderungen
gab es im vergangenen Jahr in
der Führungsebene der Orts-
wehr Friedeburg. Marcel Kaul
übernahm am 1. Juni das Amt
des Ortsbrandmeisters von
seinem Vater Wolfgang Kaul.
Christian Herzog aus der Orts-
feuerwehr Reepsholt wurde
vor kurzem zum neuen Ge-
meindebrandmeister und so-
mit Gerdes’ Nachfolge er-
nannt. Neuer Ortsbrandmeis-
ter in Reepsholt ist Thomas
Burgwal.

Oben: Frank Gerdes trat zum
1. März das Amt des Kreis-
brandmeisters im Landkreis
Wittmund an. BILD: MARTINA GERDES

Rechts: Im Januar 2013
brannte in Horsten das
Nachbargebäude des Pack-
hauses. BILD: INGA MENNEN

Steigende Mitgliederzahlen beim SV Blomberg
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 553 Sportler sind aktiv – Langjährige Mitgliedschaften ausgezeichnet

BLOMBERG/AH – Zum zweiten
Mal in Folge ist es dem SV
Blomberg-Neuschoo gelun-
gen, seine Mitgliederzahlen
deutlich zu steigern. Das be-
tonte Samtgemeindebürger-
meister Gerhard Dirks am
Freitag auf der 46. Jahres-
hauptversammlung des Ver-
eins. Rund 40 Mitglieder ka-
men zu dieser Veranstaltung
zusammen. „Es war richtig,
sich für den Bau der Zweifeld-
sporthalle zu entscheiden“,
so Dirks. Er wünsche sich für

die 2014 anstehende Sport-
platzsanierung die gewohnte
und erfolgreiche „konstrukti-
ve Zusammenarbeit“ zwi-
schen Sportverein und Samt-
gemeinde. Und dem stimmte
auch der Ehrenvorsitzende
Udo Köneke zu: Er wünscht
sich, dass die anstehenden
Verhandlungen über die
Nebenkosten der Sporthalle
mit Verstand und Augenmaß
geführt würden. Er sei froh,
dass der Sportverein sowohl
sportlich als auch finanziell

eine positive Bilanz ziehen
kann und bedankt sich beim
Vorstand für die tolle Arbeit.

Decke und Sportplatz
keine Probleme mehr

In seinem Jahresbericht
ging der Vorsitzende Werner
Ihnken auf den Sturz der De-
ckenkonstruktion ein. Dieses
Problem und auch weitere
Mängel seien aber wegen der
guten Zusammenarbeit mitt-
lerweile „so gut wie abge-

stellt“. In dem fast fertig ge-
stellten Sozialraum veranstal-
tete der Sportverein nun zum
ersten Mal einen Neujahrs-
empfang. 

„Ich bin erleichtert, dass
die lang ersehnte Sportplatz-
sanierung endlich in Angriff
genommen wird“, sagte Ihn-
ken. Der Rasenplatz steht den
Sportlern aktuell nur noch
selten zur Verfügung, da er
meistens unbespielbar ist. 

Der SV steigerte seine Mit-
gliederzahlen entgegen dem
Trend deutlich – und das so-
gar im Bereich der Jugendli-
chen. Zum Jahreswechsel
hatte der Verein 553 Mitglie-
der zwischen zwei und 85
Jahren. 210 der Mitglieder
sind unter 18 Jahren. Dieser
Erfolg sei dem unermüdli-
chen Einsatz der Übungslei-
ter zu zuschreiben. 

Voll ausgelastet und
gut aufgestellt

Die Halle ist voll ausgelas-
tet und die neu gegründeten
Sparten Volleyball, Badmin-
ton, Kinder- und Jugendtur-
nen, Ü-35-Sport sind nach
wie vor sehr beliebt. Der Fit-
nessraum wird ebenfalls sehr
gut angenommen und regel-
mäßig von den Sportlern ge-
nutzt. Ihnken berichtet vom
Aufstieg der Tischtennisman-
schaft der Herren in die Be-
zirksliga und der Herbstmeis-
terschaft der Damen in der
Bezirksoberliga. Die Judoab-
teilung richtete 2013 sowohl

die Kreismeisterschaften als
auch das Weihnachtsturnier
in Blomberg erfolgreich aus.
Und dass der Verein finanziell
gut dastehe, sei der Vielzahl
von Spendern zu verdanken,
die die Vereinskasse entlas-
ten, so Ihnken. 

Mitglieder schon seit
Jahren an Bord

Anschließend ehrte er fol-
gende Mitglieder für langjäh-
rige Vereinstreue: 20 Jahre:
Katharina Neubauer, Michae-
la Flessner, Tanja Saalberg,
Nadine Janssen und Kerstin
Janssen. 25 Jahre: Marinus
Siebels, Sigrid Siebels, Elfrie-
de Bussmann, Hilkea Saat-
hoff und Annika Janssen. 30
Jahre: Burkhard Schubert, Ina
Ennen, Daniela Rothkegel,
Werner Meyer, Linda Freese
und Anja Schwaan. Danach
wurde Ihnken selbst für 40
Jahre Mitgliedschaft von Udo
Köneke geehrt. 

Eine besondere Ehrung er-
hielt Ulla Marek für ihr Enga-
gement und ihre Tätigkeit
rund um den Verein. Der ers-
te Vorsitzende des Kreissport-
bundes, Alfred Helmers, ehrte
die Kassenwartin Gitta Bün-
ting und den zweiten Vorsit-
zenden Werner Meyer mit der
bronzenen Ehrennadel des
Landessportbundes (LSB) für
zehn Jahre Vorstandsarbeit.
Marion Beitelmann wurde für
20 Jahre Vorstandsarbeit mit
der silbernen Ehrennadel des
LSB ausgezeichnet. 

Alle Geehrten (v. l.): Marion Beitelmann, Gitta Bünting, Ulla Marek, Kerstin Janssen, Daniela
Rothkegel, Ina Ennen, Marinus Siebels, Michaela Flessner, Werner Meyer, Alfred Helmers
und Vorsitzender Werner Ihnken. BILD: PRIVAT

Kirchenchor
verabschiedet
sich
WESTERHOLT/AH – Man soll
aufhören, wenn es am
schönsten ist, heißt es im
Volksmund. Diese Lebens-
weisheit bewog die Mitglie-
der des Westerholter Kir-
chenchores, ihren Kreis in
der bestehenden Form auf-
zulösen. „Wir wollen aufhö-
ren, solange wir noch Erfolg
haben und uns mit einem
positiven Gefühl verabschie-
den“, erklärt Antje Mennen-
ga, die den Chor seit 2001 mit
viel Engagement leitete. 

In den vergangenen Jahren
blieb allerdings trotz intensi-
ver Werbung und Bemühun-
gen der Nachwuchs aus. Des-
wegen wird sich der Chor im
Jahr seines 25-jährigen Be-
stehens im Gottesdienst am
kommenden Sonntag, 9.
März, um 10 Uhr verabschie-
den.

Mit diesem besonderen
Gottesdienst beginnt aber
auch etwas Neues: Der Kir-
chenvorstand und Pastorin
Astrid Jürgena freuen sich,
dass mit Pastor Holger Erd-
wiens die Viertelpfarrstelle in
der Kirchengemeinde Wes-
terholt nun wieder besetzt
ist. 

Im Anschluss an den Got-
tesdienst sind alle Besucher
eingeladen, bei einem Glas
Sekt mit Pastor Holger Erd-
wiens ins Gespräch zu kom-
men und den neuen Pastor in
der Kirchengemeinde Wes-
terholt kennenzulernen.


